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Liebe Leserin, lieber Leser,

wir können immer mehr Bürgern auf der Ost-
baar, aber auch in Wolterdingen, Pfohren und 
Hochemmingen die Möglichkeit bieten, sich 
Erdgas direkt über die Leitung ins Haus zu 
 holen. Denn der ZVB baut das Erdgasnetz 
 kontinuierlich für Sie aus. Ottmar Warmbrunn, 
Leiter des ZVB-Netzvertriebs, und sein Team 
setzen sich engagiert dafür ein. Mehr über 
den Netzausbau erfahren Sie auf den Seiten 
6 und 7.
Für Erdgas hat sich bereits Familie Wiechert 
entschieden. Thermografieaufnahmen vom 
Haus, die Dämmung des Daches: In unserer 
Energiesparserie zeigen wir Ihnen, wie Familie 
Wiechert Schritt für Schritt auf dem Weg zu 
ihrem Wohlfühlhaus ist. In dieser Ausgabe 
tauscht sie die  alte Ölheizung gegen eine 
 moderne Erdgasheizung aus. Wir zeigen 
 Ihnen, welche Vorteile sich dadurch für die 
 Familie ergeben. Lesen Sie mehr auf den  Seiten 
4 und 5.
Wenn Sie an einem schönen Herbsttag noch 
nichts vorhaben, habe ich noch einen persön-
lichen Tipp für Sie: Machen Sie doch eine Fahr-
radtour im RadParadies Schwarzwald und Alb. 
Mehr dazu  lesen Sie auf den Seiten 12 und 13.

Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen

Ihr 

Ulrich Köngeter

Ulrich Köngeter, 
Geschäftsführer 
des ZVB

Energiesparserie:
Familie Wiechert tauscht

in dieser Aus gabe ihre alte 
Ölheizung gegen eine mo-
derne Erdgasheizung aus.

Der ZVB baut das Erd-
gasnetz kontinuierlich aus. 

So können immer mehr 
Bürger Erdgas nutzen. 

Tobi und seine Freunde 
bereiten sich auf die 

kalten Tage vor und er-
zählen, was in der Heiz-

saison wichtig ist.
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Unser Tipp für einen ge-

lungenen Ausfl ug im 
 RadParadies Schwarzwald 

und Alb: Abwechslungs-
reiche Routen und ein-

drucksvolle Landschaften 
bieten für jeden etwas.
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Kurz gemeldet

Über Preissenkungen von  0,18 bis 0,48 Cent 
pro Kilowatt stunde (brutto) können sich die 
Erdgaskunden des ZVB ab dem 1. Oktober 
freuen. „Gleichzeitig bieten wir unseren Kun-
den auch zwei Produkte mit einer deutlich 
längeren Laufzeit als bisher an“, so Geschäfts-
führer Ulrich  Köngeter. 
Neben dem bewährten Bestpreis-Produkt mit 
zwölfmonatiger Laufzeit können sich die Kun-
den nun auch bei Erdgas und Bioerdgas 
24 Monate für stabile Preise entscheiden. 

Verlosung 
Dafür hat sich der Besuch auf 
der Gewerbeschau Bräunlingen 
im Mai gelohnt: Beim Bioerd-
gas-Gewinnspiel am Stand des 
Zweckverbands Gasfernversor-
gung Baar (ZVB) wurden zehn 
Dauerkarten für die Landesgar-
tenschau in Villingen-Schwen-
ningen verlost. Zu den Gewin-
nern zählten neben Rudolf 
Duffner, Frau Pfaff, Max Ewald, 
Rita Hall sowie Franz Brugger 
(von links) Otto Zirlewagen, 
 Sabine Graß, Reinhard Hauser, 
Barbara Dold und Martina Boos.

Herzlichen Glückwunsch!
Gut 500 Leser nahmen am 
 Gewinnspiel des letzten ZVB-
journals teil. Per Los wurden elf 
glückliche Gewinner gezogen. 
Als Hauptpreis bekam Wolfgang 
Sassenberg zwei Dauerkarten 
für die Landesgartenschau in 
 Villingen-Schwenningen. Je zwei 
Tageskarten  gingen an zehn 
weitere Gewinner. 
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Gaspreissenkung
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Kochen mit Erdgas ist komfortabel: Die benötigte Hitze ist so-
fort verfügbar und nach dem Abschalten geht keine Restwärme 
verloren. Das spart Energie.

Jan Cebulla (rechts) gewann 
beim Kinderrätsel des ZVBjour-
nals ein Fernlenkauto, Michael 
Schwald freute sich mit seinen 
beiden Töchtern  Jessica (stehend) 
und Ronja über zwei Tageskarten 
für die Landesgartenschau.

Im Herbst geht es manchmal Schlag auf 
Schlag: heute noch 25 Grad Celsius und 
 morgen nur noch 10 Grad Celsius. Schützen 
Sie sich recht zeitig vor bösen Überraschungen, 
zum Beispiel  einer schlecht funktionierenden 
Heizung oder im Winter sogar vor einer einge-

Eine gut gewartete Heizanlage 
sorgt für Wohlfühltemperatur.

Vor der Heizperiode 
frorenen Wasseruhr. Der ZVB hat für Sie ein 
paar Tipps zur Vorbe reitung auf die Heiz saison 
zusammengestellt.

�  Einmal pro Jahr sollte ein Heizungsfachmann 
Ihre Heizung überprüfen – am besten vor 
der Heizperiode. Durch die optimale Einstel-
lung der Heizung sparen Sie Geld und schüt-
zen die Umwelt.

�  Wenn es im Heizkörper gluckert, steckt Luft 
im System. Das Warmwasser zirkuliert nicht. 
Es bleibt kalt, obwohl die Heizung schuftet. 
Entlüften Sie den Heizkörper:  Öffnen Sie das 
Lüftungsventil – sobald Wasser austritt (mit 
einem Lappen auffangen),  wieder schließen. 

�  Außen wasserhähne und deren Zuleitun gen 
müssen abgesperrt und entleert werden. 
 Alternativ können Sie  eine Rohrbegleithei-
zung installieren lassen. Denken Sie auch an 
andere Geräte und Behälter, die mit Wasser 
gefüllt sind – zum Beispiel oberirdische Re-
genzisternen, Hochdruckreiniger, Regen-
tonnen und Gartenschläuche.

�  Denken Sie daran, Fenster, die über den 
Sommer geöffnet sind, gerade im Keller, 
wieder zu schließen – das beugt geplatzten 
Wasseruhren durch Frost vor.



  

„Am besten setzen Sie auf Erdgas-Brennwert-
technik.“ Die Antwort des Energieberaters 
auf die Frage der Wiecherts nach einer effizi-
enten und umweltschonenden Heizungsanla-
ge war klar und deutlich. Die Wiecherts – 
Martina, Holger und ihr Sohn Max – wohnen 
in einem Einfamilienhaus aus den 1960er-Jah-
ren. Vor wenigen Monaten haben sie den ers
ten Schritt in Richtung Energiesparhaus ge-
tan: Sie haben ihr Dach dämmen lassen. Nun 
soll als nächster Schritt die Heizung moderni-
siert werden. Seit über 30 Jahren sorgt eine in 
die Jahre gekommene Ölheizung für Wärme 
in den Räumen und für warmes Wasser. 

Umweltschonender Energieträger
90 Prozent der Energie, die in deutschen 
Haushalten benötigt wird, brauchen wir zum 
Heizen und zur Warmwasserbereitung. Da 
will die Entscheidung für eine neue Heizung 
gut durchdacht sein. Die Gründe, die für Erd-
gas als Brennstoff sprechen, haben die Wie-
cherts überzeugt: Mit einem Anteil von zehn 
Prozent Bioerdgas wird ohne weitere größere 
Investitionen das Erneuerbare-Wärme-Gesetz 
(EWärmeG), das seit 1. Januar 2010 in Baden-
Württemberg gültig ist, erfüllt. Das Gesetz 
besagt, dass bei einem Heizungsaustausch 
zehn Prozent des Wärmebedarfs aus erneuer-
baren Energien stammen müssen. „Zudem ist 

Eine kluge Entscheidung
Auf dem Weg zum Wohlfühlhaus: Familie Wiechert hat ihre alte Heizung durch 

eine moderne Erdgasheizung ersetzt. Diese sorgt nun für Wärme und warmes Wasser – 

und dafür, dass Wiecherts kein Geld zum Schornstein hinaus heizen.

Erdgas ein besonders umweltschonender 
Energieträger“, erläutert der Energieberater, 
„es verursacht die niedrigsten CO2-Emissi-
onen unter den fossilen Brennstoffen und so 
gut wie keine Feinstaubemissionen.“ Bei der 
Verbrennung von Erdgas entsteht Wasser-
dampf. Der Wasserdampf, der in den Abgasen 
enthalten ist, bindet Wärme. Diese geht bei 
konventionellen Heizanlagen ungenutzt ver
loren – man heizt sein Geld also im wahrsten 
Sinne des Wortes zum Schornstein hinaus.
Bei Heizanlagen hingegen, die Erdgas-Brenn-
werttechnik nutzen, werden die Abgase he-
runtergekühlt. Dies hat zur Folge, dass der 
Wasserdampf kondensiert, die gebundene 
Wärme wird frei. Etwa elf Prozent der Heiz
energie kann man mit dieser modernen Tech-
nik sparen. Das macht sich nicht nur im Geld-
beutel bemerkbar – die Heizkosten sinken 
dank Brennwert um bis zu 40 Prozent im Ver-
gleich zu der alten Anlage. Auch die Umwelt 
freut sich über die Entscheidung für Erdgas, 
denn je weniger Energie verbraucht wird, um-
so weniger Schadstoffe werden freigesetzt.

Platz für die neue Werkstatt
Wer sich zudem für eine zeitgemäße Erdgas-
heizung entscheidet, gewinnt Platz. Denn für 
Erdgas benötigt man keinen Lagerraum; der 
Brennstoff kommt bequem per Leitung ins 

Wir können alles ...

... auch Energie sparen. Martina 
und Holger Wiechert freuen sich: 
Dank der neuen Dachdämmung 
konnten sie ihre Heizkosten im 
vergangenen Winter senken. Das 
Konzept zur Gebäudemoderni-
sierung, das ein Energieberater 
erarbeitet hatte, sah aber noch 
weitere Schritte vor: Die Ölhei-
zung, die schon viele Jahre ihren 
Dienst getan hatte, wurde durch 
eine Erdgasheizung mit moder-
ner Brennwerttechnik ersetzt. 
Dadurch wird die Heizkosten-
rechnung noch einmal niedriger 
ausfallen. Und zudem hat sich 
Familie Wiechert mit Erdgas-
Brennwerttechnik für eine um-
weltschonende Art des Heizens 
entschieden.

Energie-

sparserie 

Folge 3

Da lohnt sich eine 
neue Heizung, er- 

klärt der Heizungs
techniker der Familie 
Wiechert. Er empfiehlt 

eine kompakte Erd-
gasheizung.
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Haus. „Ich freue mich schon auf meine neue 
Werkstatt, die ich mir in dem alten Lagerraum 
einrichten möchte“, strahlt Holger Wiechert. 
Und Sohn Max ergänzt: „Dann kann ich mit 
Papa endlich zusammen einen neuen Tisch für 
mein Kinderzimmer bauen.“
Neben dem Platzgewinn und den Umweltvor-
teilen bietet der fossile Energieträger noch 
weitere Vorteile: Er erhöht den Wert der Im-
mobilie. Denn wenn erst einmal der Erdgasan-
schluss verlegt ist, können die Wiecherts Erd-
gas auch anderweitig nutzen, wie zum 
Beispiel fürs Kochen und Backen. Auch das 
Wäschetrocknen mit einem entsprechenden 
Trockner ist möglich. Oder das Beheizen einer 
Sauna ist machbar – die Möglichkeiten zum 
Einsatz des umweltschonenden Brennstoffs 
sind vielfältig. Doch zuerst muss der alte Öl-
tank entsorgt und ein neues Erdgas-Brenn-

wertgerät gekauft werden. Hier hatten die 
Wiecherts die Qual der Wahl, denn der Markt 
bietet eine Vielzahl an Geräten. Ein Gespräch 
mit dem Energieberater sorgte für Klarheit. Er 
errechnete die Heizleistung eines jeden 
Raumes, um so die nötige Gesamtleistung zu 
erhalten. 

Erdgas und Solar
Auch haben die Wiecherts bei der Größe ihrer 
Heizanlage berücksichtigt, dass sie den Bau 
einer Solaranlage auf ihrem Dach planen. 
Schon im nächsten Sommer möchten sie ihr 
Wasser mit Unterstützung von Sonnenenergie 
erwärmen. Ein Blick auf die Internetseite der 
Initiative Erdgas pro Umwelt war ebenfalls 
hilfreich. Die Seite bietet unter www.ieu.de 
eine Übersicht über die aktuellen Erdgas-
Brennwertgeräte. 

Förderprogramm

Wer seine Heizungsanlage er-
neuert, kann Förderprogramme 
vom Bund oder vom Land nut-
zen. Welche Maßnahmen infrage 
kommen, bringt man per Maus-
klick in Erfahrung. Der BINE 
Informationsdienst hat auf der 
Internetseite www.energiefoer-
derung.info einen Service einge-
richtet: Der User gibt seine Post-
leitzahl ein und nennt die 
gewünschte Sanierungsmaß-
nahme, zum Beispiel Heizungs-
modernisierung. Schon infor-
miert der Service über die 
entsprechenden Fördermittel. 
Auch die Förderprogramme der 
örtlichen Energieversorgungsun-
ternehmen werden aufgeführt.

Die Öltanks sind weg. Nun ist 
viel Platz im Keller, um eine 

Hobby-Werkstatt einzurichten.



Weiße Flecken auf der 
Karte verschwinden 

Der ZVB baut sein Leitungsnetz stetig 

aus. Die Bürger haben damit noch mehr 

Wahlmöglichkeiten, wenn es um ihre 

Heizenergie geht. Sie können sich nun 

den klimafreundlichen Brennstoff Erdgas 

direkt über die Leitung ins Haus holen.
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Info

Ansprechpartner für alle Fragen 
rund um den Netzausbau ist 
Ottmar Warmbrunn
Telefon 07721 40504640
E-Mail Ottmar.Warmbrunn@zvb-
erdgas.de

Es ist noch gar nicht lange her, da hatte die 
Netzkarte des ZVB mehrere weiße Flecken 
aufzuweisen: Auf der Ostbaar, in Pfohren, 
Hochemmingen und Wolterdingen hatten die 
Bewohner lange Zeit keine Möglichkeit, ihr 
Haus mit Erdgas zu heizen. Dabei hat Erdgas 
viele Vorteile: Anders als andere Energieträger 
wird Erdgas nicht mit dem Laster angeliefert, 
sondern kommt über die Leitung ins Haus. 
Das ist nicht nur bequem, es spart auch Platz – 
lediglich ein Gas-Brennwert-Heizkessel muss 
eingebaut werden, mehr nicht.
 
Das Leitungsnetz wächst und wächst
Den flächendeckenden Netzausbau startete der 
ZVB vor 13 Jahren in Pfohren. Auf Initiative des 

Ortsvorstehers sollten das Neubau-
gebiet „Auf der Wacht“ und 

das Asphalt-Mischwerk 
mit Erdgas versorgt 

werden. Mit der zu-
nehmenden Diskussi-
on um die Zukunft 
des Klimas und die 
Vermeidung von CO

2 

war für die Verbandsmitglieder des ZVB 
schnell klar, dass man allen Bürgern eine um-
weltschonende Energieversorgung ermögli-
chen wolle. „Erdgas ist der fossile Brennstoff 
mit dem geringsten CO2-Ausstoß“, weiß ZVB-
Verbandsvorsitzender Jürgen Guse. „Damit 
kann jeder Einzelne seinen Beitrag zur Scho-
nung des Klimas beitragen. Mit dem Bezug 
von Bioerdgas vom ZVB wird die persönliche 
Klimabilanz sogar noch besser.“
Nachdem 2004 in Wolterdingen und Hochem-
mingen die Arbeiten weiter voranschritten, 
wuchs die Nachfrage in der Bevölkerung. Die 
Verwaltung des Feriendorfes Öfingen bekunde-
te starkes Interesse an einem Anschluss ans 
Erdgasnetz. Da der Weg der Transportleitung 
von Bad Dürrheim kommend Sunthausen 
kreuzte, profitierten auch hier die Einwohner 
schon früh vom Netzausbau auf der Ostbaar. 
Mit Leitungen durch Biesingen, Heidenhofen 
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Zehn Ortschaften 
wurden in den ver-
gangenen 13 Jahren an 
das Erdgasnetz des ZVB 
angeschlossen.

und Aasen wurde der Versorgungsring von Bad 
Dürrheim nach Donaueschingen schließlich ge-
schlossen. Über eine Stichleitung wird Ober- 
und Unterbaldingen mit Erdgas versorgt.
 
Straße um Straße geht es voran
Mittlerweile sieht die Sache mit den weißen 
Flecken auf der Landkarte also anders aus: 
Seit 2009 sind viele Stadtbezirke, die zu den 
Verbandsstädten des ZVB – Donaueschingen, 
Bräunlingen und Bad Dürrheim – gehören, an 
das Gasnetz angeschlossen. 
„Der Netzausbau erfolgt kontinuierlich“, er-
läutert Ottmar Warmbrunn, Leiter des ZVB-
Netzvertriebs. Das heißt: Nachdem alle Trans-
portleitungen verlegt sind, können nach und 
nach die Versorgungsleitungen in die Wohn-
gebiete folgen. Für die Planung werden die Be-
wohner befragt – ist das Interesse hoch, kann 
der Ausbau schneller realisiert werden. „Wenn 

es sich machen lässt, gehen wir gerne auf die 
Wünsche der Bürger ein“, bestärkt Ottmar 
Warmbrunn alle Interessierten, sich mit dem 
ZVB in Verbindung zu setzen. Seine Mitarbei-
ter und er sind derzeit mit der Vorplanung für 
das kommende Jahr beschäftigt. 

Das ist für 2011 geplant
Die Emostraße in Hochemmingen, An der Kö-
tach in Sunthausen, die Kellingerstraße, Steig
straße und Unterzaunstraße in Öfingen, der 
Angerweg in Oberbaldingen sowie der 
Bachweg und die Wartenbergstraße in 
Unterbaldingen sind in der Grob
planung vorgesehen. Bürger, die 
außerhalb dieser Straßen ans Gas-
netz angeschlossen werden möch-
ten, können sich mit der Postkarte 
auf der Rückseite des ZVBjournals 
an den ZVB wenden.
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Die Förderung von Erdgas ist ein aufwendiger 
und teurer Prozess. Bis zu zwölf Millionen Euro 
kostet eine Bohrung in 5 000 Metern Tiefe. Erd-
gas lagert in Gesteinsschichten, die 250 bis 300 
Millionen Jahre alt sind. Bevor man das Gas för-
dern kann, stehen seismische Untersuchungen 
auf der Tagesordnung: Kleine Sprengungen in 
flachen Bohrlöchern verursachen Schwingungen, 
die von den Gesteinsschichten an die Erdoberflä-
che zurückgeworfen werden. Ein Geophon re-
gistriert diese Schallwellen, die Informationen 
über die Gesteinsarten enthalten, und wandelt 
sie in elektrische Impulse um. Diese Technik, die 
sogenannte 3-D-Seismik, gewährt einen dreidi-
mensionalen Einblick in die Gesteinsschichten. 

Probebohrungen bringen Sicherheit
Geophysiker, Geologen, Petrophysiker und 
Lagerstätten-Ingenieure begutachten die ge-
wonnenen Daten. Nun weiß man, wo die Vo-
raussetzungen für mögliche Erdgaslagerstät-
ten gegeben sind. Ob es sich tatsächlich lohnt, 
dort Erdgas zu fördern, weiß zu diesem Zeit-
punkt noch niemand. Aufschluss darüber ge-
ben erst eine Probebohrung und die Auswer-
tung der Gesteinskerne: Wie steht es um ihre 
mineralogische Zusammensetzung, wie sieht 
die Sättigung mit Wasser- und Kohlenstoff 

Ob auf hoher See oder auf dem Land – die Förderung von Erdgas ist mit  

hohen Kosten und wirtschaftlichen Risiken verbunden. Mit Know-how und 

moderner Technik versucht man, die Risiken so gering wie möglich zu halten.

Wie wird Erdgas gefördert? 

Roherdgas wird aufbereitet

Wenn das Erdgas aus den Tiefen der Erde das Tageslicht erblickt, muss 
es erst noch aufbereitet werden, bevor es sich auf den Weg zu den 
Kunden macht. In Trocknungsanlagen wird das Wasser, das aus der 
Lagerstätte mitgeführt wird, abgeschieden. Auch flüssige Kohlenwas-
serstoffe, Wasserdampf und Feststoffe werden dem Erdgas entzogen. 
Beim Roherdgas unterscheidet man zwischen Süß- und Sauergas, das 
überwiegend in Deutschland gefördert wird. Bei einem Schwefelwas-
serstoffgehalt von über einem Prozent spricht man von Sauergas. Ihm 
wird der Schwefelwasserstoff – ein hochgiftiges Gas – in einem che-
misch-physikalischen Waschprozess entzogen. Erst dann verlässt das 
Erdgas die Aufbereitungsanlage. Der gewonnene Schwefel wird von 
der chemischen Industrie weiterverarbeitet. 

Lagerstätte Erdgas
Erdgas ist entweder in Sedi-
menten wie Sandstein gebun-
den oder es ist in Erdöl gelöst.

Förderleitung
Durch diese strömt das 
gewonnene Erdgas zur 

weiteren Verteilung.

aus? All dies gibt Auskunft darüber, ob eine 
Förderung von Erdgas wirtschaftlich lohnend 
ist. Nur jede sechste Probebohrung in Deutsch-
land stößt auf eine Erdgaslagerstätte. Erweite-
rungsbohrungen lassen Schlüsse über die Grö-
ße der erhofften Lagerstätte zu. Dafür wird 
das Muttergestein, in dem das Gas lagert, un-
tersucht. Nur 10 bis 20 Prozent des Gesteins
volumens dienen als Lagerstätte für Erdgas; 
80 Prozent sind mit Wasser gefüllt.

Ans Tageslicht
Um das Erdgas zu fördern, wird ein Steigrohr 
in das Bohrloch eingebaut. Am tiefsten Punkt 
der Lagerstätte wird dieses Rohr mit Spreng-
sätzen geöffnet. Jetzt kann das Erdgas in das 
Rohr hineinströmen. Über Tage ist das Bohr-
loch mit einem Eruptionskreuz verschlossen. 
Rund 75 Prozent des Gasvorkommens werden 
aus dem Muttergestein gewonnen. Je länger 
Erdgas aus der Lagerstätte gefördert wird, 
desto niedriger wird der Druck. Um möglichst 
viel Erdgas zu gewinnen, werden Gasverdich-
ter zur Druckerhöhung eingebaut.
Lagerstätten, die ausgeschöpft sind, dienen 
oft als Erdgasspeicher. So zum Beispiel der 
Speicher im niedersächsischen Rehden; er ist 
der größte Erdgasspeicher Westeuropas.
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Perforierte Strecke 
Am Ende des Rohrschuhs beginnt eine perforierte Strecke innerhalb 
der Erdgaslagerstätte. Dies kann man sich wie ein großes Sieb vor-
stellen. Durch die Löcher strömt das Gas zum Produktionspacker.

Produktionspacker
Dieser dichtet die Verrohrung  
gegen Erdgaseintritt ab. Nur 
durch eine Öffnung in der Spit-
ze des Produktionspackers strömt 
das Erdgas in das Steigrohr.

Rohrschuh
Damit bezeichnet man 
das Ende des Rohres
beziehungsweise der 
Verrohrung. 

Ringraum-Manometer
Diese überwachen den Raum zwi-
schen Verrohrung und Steigrohr. 
Druckänderungen bei der Flüssigkeit 
weisen auf eine Leckage hin. Untertage-Sicherheitsventil

Ungefähr in 30 Metern Tiefe ist ein erstes 
Sicherheitsventil angebracht. Dieses schließt 
automatisch die Leitung, wenn es zu großen 
Druckschwankungen kommt. 

Manometer für Drucküberwachung
Diese überwachen den Druck des 
Erdgases im Steigrohr.

Ferngesteuertes Absperrventil
Damit kann die Förderung des Erdgases 
je nach Bedarf gestartet oder gestoppt 
werden – und zwar aus der Ferne per 
Funk- oder per Kabelverbindung.

Eruptionskreuz
Es ist ein schwerer Eisenklotz, der 
wie ein Korken auf dem Bohrloch 
steckt. Im Englischen wird dieser 
„christmas tree“ genannt.

Flüssigkeit
Zwischen Verrohrung und Steigrohr 
ist eine Schutzflüssigkeit eingelas-
sen, die zur Drucküberwachung so-
wie zum Korrosionsschutz dient. 

Steigrohr
Durch das Steigrohr strömt das 
Gas zur Erdoberfläche.

Verrohrung
So bezeichnet man das 
Schutzrohr um das Steigrohr.
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Tobi und seine Freunde bereiten sich auf die ersten kalten Tage vor. Sie machen Feuer im Kamin, 

schalten die Erdgasheizung an, verlegen eine neue Fußbodenheizung – sogar die Eichhörnchen im 

Garten heizen kräftig ein. Tobi baut ein Haus für Teddy und hat überall im Zimmer gelbe Bau-

steine verteilt. Wie viele findest du? 

Lösung: Es sind 14 Stück.

Tobi beim Heizen



 dass wir als Familie in einem 
Einfamilienhaus rund 90 Prozent der 
Energie für die Heizung und für warmes 
Wasser und 10 Prozent für Haushalts-
geräte, Kochen, Waschen sowie die Be-
leuchtung benötigen? Die meiste Ener-
gie „verschlingt“ also die Heizung.

 dass es sich deshalb ganz 
 besonders lohnt, mit Köpfchen zu 
 heizen und dadurch viel Energie und 
Geld zu sparen? Schon ein Grad weni-
ger im Zimmer – das ist kaum zu spü-
ren – spart sechs Prozent Energie, also 
richtig viel. 

 dass es nicht in allen Räumen 
gleich warm sein muss? Klar, im Wohn- 
und im Kinderzimmer sollte es schon 
gemütlich warm sein, aber im Schlaf-
zimmer darf es ruhig kühler sein. 
 Küche und Bad brauchen auch nicht so 
viel Wärme, wenn sich dort gerade 
niemand aufhält. 

 dass du immer gut lüften 
musst? Frische Luft wird viel schneller 
warm und ist außerdem gesünder als 
verbrauchte. Deshalb mindestens 
zweimal am Tag die Fenster zwei, drei 
 Minuten groß öffnen, am besten in 
 allen Räumen gleichzeitig, und richtig 
durchlüften. Achtung, halte die Türen 
fest oder klemme sie ein, damit sie 
nicht zuschlagen. Und:  Drehe vorher 
alle Thermostate an den Heizkörpern 
auf null und warte nach dem Fenster-
schließen kurz, bis du sie wieder auf-
drehst. 

 dass schon die alten Römer 
eine clevere Form entwickelt haben, 
ihre Bäder und später auch Häuser zu 
beheizen? Sie bauten Hypokausten, 
das waren Warmluftheizungen im Fuß-
boden, in der Wand oder in großen 
Bänken. Sie hatten aber einen so 
 hohen Energieverbrauch, dass rund 
um die römischen Siedlungen viel Wald 
für das nötige Feuerholz gerodet wer-
den musste.

Wusstest du …

Tipps zum Schmökern
„Was ist was: Energie“ Das Buch beantwortet die Fra-
gen: Was ist Energie? Wie wird sie gewonnen? Wie kön-
nen dabei traditionelle Rohstoffe wie Kohle oder Erdöl 
noch stärker durch saubere Energiequellen ersetzt werden? 
Tessloff Verlag, ISBN-10 3788602430, 9,95 Euro

„Mein Experimentierbuch: Magnete, Wärme, Licht  & Co.“ 
aus der Reihe „Lernraupe“ verbindet Lernen und Spielen 
für junge Leser im Kindergartenalter. 
arsEdition, ISBN-10 3760752608, 12,95 Euro
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KNACKNUSS

KNACKNUSS

Tobi ist Heizungsmonteur und will das Ven-
til einbauen. Welches Werkzeug braucht er 
dazu und was ist der richtige Weg dahin?
Schreibe einfach den Lösungsbuchstaben für 
den richtigen Weg mit deiner Adresse und 
deinem Alter auf die Postkarte auf der letz-
ten Seite des ZVBjournals und schicke sie an:
 Zweckverband 
 Gasfernversorgung Baar
 „Tobi Rätsel“
 Pforzheimer Straße 1
 78048 Villingen-Schwenningen
Oder sende ein Fax mit der Lösung an die 
Nummer 07721 40504544. Möglich ist 
auch eine E-Mail, bitte schicke sie an: 
info@zvb-erdgas.de,
Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2010.

Du kannst etwas zum Experimentieren 
 gewinnen: Im Handumdrehen baust du mit 
den Bauteilen von Kosmos stationäre oder 

fahrbereite Modelle, die von Sonnenenergie 
gespeist werden. In 30 Experimenten kannst 
du erkunden, was Solartechnik vermag.
Wir verlosen drei Stück. Viel Glück! 

Teilnahmebedingungen
Beim Rätsel mitmachen dürfen Kinder 
und Jugendliche bis 16 Jahre. Mitarbeiter 
des ZVB sowie deren Angehörige sind 
von einer Teilnahme ausgeschlossen. 
Die  Gewinner werden schriftlich be-
nachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen,Sammeleinsendungen bleiben 
unberücksichtigt.

Spielwiese   11
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Vom aktiven Familienausflug über die sportliche Herausforderung bis zum stimmungsvollen Naturlerlebnis – 

das RadParadies Schwarzwald und Alb hat für jeden Erholungssuchenden das richtige Angebot.

Vielfältiges RadParadies

30 bestens ausgeschilderte Rundrouten,  
1150 Streckenkilometer und jede Menge 
Sehenswertes: Das ist das RadParadies 
Schwarzwald und Alb. Vom Fahrradsattel aus 
erleben Einheimische und Touristen die Schön-
heiten der Region ganz unmittelbar. Die um-
weltfreundliche und gesunde Fortbewegungs-
weise sorgt für ein gutes Gefühl – und für 
viele neue Eindrücke. 
In ihrer Vielfältigkeit lassen die Touren keinen 
Wunsch unerfüllt: Naturliebhaber freuen sich 
über Biotope und Naturschutzgebiete, Kultur-
freunde wählen die Fürstenroute, die unter 
anderem nach Donaueschingen führt. Wer 

Energie tanken möchte, begibt sich von 
Villingen aus auf die Energie-Route. Wellness-
freunde sind in einem der zahlreichen Kurorte 
an der richtigen Adresse. Genießer kehren in 
gemütlichen Schwarzwald-Gaststuben ein. 
Römische Altertümer und keltische Grab
hügel, imposante Burgruinen und malerische 
Altstädte, dazu die herrliche Landschaft mit 
Flüssen, Seen und Aussichtspunkten – wer 
möchte, kann im RadParadies einen ganzen 
Urlaub verbringen. An hübschen Hotels und 
Gasthöfen herrscht ebenso wenig Mangel wie 
an schönen Fleckchen, die zum Verweilen und 
Ausruhen einladen.

Eine Station auf den Touren 
des RadParadieses ist der 
Kesselberg. Von hier haben 
die Radfahrer einen tollen 
Panoramablick.
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GPS-Navigation

Wer gerne auf moderne Technik 
setzt, kann sich auch per GPS-
Navigation durch das RadPara-
dies leiten lassen.
Die GPS-Daten zu allen Routen 
können auf der RadParadies-
Homepage abgerufen werden. 
Dort finden Sie auch weitere 
Informationen wie Übernach-
tungsmöglichkeiten, Pauschalen 
und Informationen zu Sponsoren 
sowie Partnern. Sehen Sie selbst 
auf der Internetseite
www.rad-paradies.de.

Der RadParadies-Pass

Das Tourenbuch

Der RadParadies-Pass ist die Eintrittskarte 
ins Paradies: Dabei handelt es sich um ei-
ne praktische Übersichtskarte, die nicht 
nur Ausflugstipps, sondern auch viele 
Gutscheine enthält. Diese Gutscheine 
können bei den beteiligten Einrichtungen 
wie Gaststätten oder Museen eingelöst 
werden – RadParadies-Pass-Besitzer er-
warten dort viele Vergünstigungen und 
attraktive Sonderleistungen.

Auf einen Blick
In der Übersichtskarte sind alle 30 Rad-
rundtouren des RadParadieses Schwarz-
wald und Alb sowie die teilnehmenden 
Einrichtungen abgebildet. So können Rei-
sende ganz unkompliziert erkennen, bei 

welchem Highlight und auf welcher Tour 
sie mit dem RadParadies-Pass Vergünsti-
gungen in Anspruch nehmen können. 
Der betreffende Gutschein wird einfach 
aus dem RadParadies-Pass ausgeschnitten 
und bei der ausgewählten Einrichtung 
vorgelegt. 

Sparen und genießen
Den RadParadies-Pass gibt es bei allen 
Tourist-Infos und Verkehrsämtern der 
Stadt- und Gemeindeverwaltungen so-
wie bei den Partnern und Sponsoren ge-
gen eine Schutzgebühr von 4,90 Euro. 
Dafür können Inhaber durch die Gut-
scheine über 50 Euro sparen. Der Pass ist 
bis zum 31. März 2011 gültig.

Die 30 Rundtouren sind im RadParadies-
Tourenbuch genau beschrieben und in 
leicht (blau), mittelschwer (rot) und 
schwer (schwarz) eingeteilt. So kön-
nen Sie – ähnlich wie bei Skipisten – 
an der Farbkennung der Touren den 
Schwierigkeitsgrad ablesen. 

Tourenbuch zu gewinnen
Mithilfe der Übersichtskarte können 
Sie sich die Routen aussuchen, um 
dann gezielt die Informationen zu den 
Rundtouren aus dem Ringbuch he-
rauszunehmen. Die Seiten sind was-
serabweisend beschichtet und eignen 

sich für Fahrradlenkertaschen mit 
Sichthüllen. Neben der Darstellung 
der einzelnen Routen auf einer Karte 
finden Sie auch Informationen zu Hö-
henprofil und Gesamtlänge der Tour. 
Ferner gibt es ausführliche Wegbe-
schreibungen sowie Beschreibungen 
und Bilder der wichtigsten Sehens-
würdigkeiten entlang der Strecken. 
Das Tourenbuch kostet 19,80 Euro 
und ist im Buchhandel und in den 
Tourist-Informationen im RadParadies 
erhältlich. Wenn Sie auf Seite 16 die-
ser Ausgabe mitmachen, können Sie 
ein Tourenbuch gewinnen.le
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„Brigach und Breg bringen die Donau zuweg" – wer es mit 
eigenen Augen sehen möchte, kann es hier tun.

Das Fastnachts-
museum „Narren-

schopf" birgt unter 
seinen drei cha

rakteristischen 
Kuppeln rund 400 

Narrenfiguren.

Die Zähringerstadt Bräunlingen gilt als Tor zum 
Naturpark Südschwarzwald. Natur- und Kultur-
freunde kommen hier auf ihre Kosten.
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Um das Jahr 1905 gegründet, erwarb sich 
der Konditoreibetrieb Hengstler schon 

bald das begehrte Prädikat „Hofkondito-
rei“. Seit 11 Jahren sind Roman Schmidt und 
Klaus Müller mit Herz und Hingabe Inhaber des 
Cafés – und halten die Tradition hoch: „Ein Be-
trieb mit dem Flair eines Wiener Kaffeehauses 
ist in unseren Breiten eine aussterbende Gat-
tung. Deshalb erfüllt es uns jeden Tag aufs Neue 
mit Stolz und Freude, gerade mit unseren Pro-
dukten auf dem Markt bestehen zu können“, 
bekräftigt Klaus Müller. 

Qualität und Herzlichkeit
Das Erfolgskonzept des Café-Hengstler-Teams 
stützt sich auf zwei Säulen: köstliche Konditor-
waren und aufmerksamen Service. „Wir haben 
mittlerweile eine sehr große Stammkundschaft, 
die auf unsere Produkte schwört. Einige Gäste 
kommen am Wochenende sogar regelmäßig 
aus der Schweiz, um zum Beispiel unseren Bie-
nenstich zu genießen. Wenn das kein Kompli-

Fürstlicher Genuss 
Das Donaueschinger Café Hengstler sieht sich ganz in der Tradition der 

Hofkonditorei: Der Kunde ist dort König und die Qualität exzellent. 

Das Team vom Café 
Hengstler: die 
Geschäftsführer 
Roman Schmidt und 
Klaus Müller, die 
Servicekraft Karina 
Korolova sowie die 
Konditoren Volker 
Baier und Roland 
Merz (von links).

Schritt für Schritt entsteht aus 
feinen Zutaten ein steirischer 

Apfelkuchen. Der schmeckt 
nicht nur köstlich, sondern ist 
auch ein toller Anblick auf je­

der Kaffeetafel. Ein Klecks 
Sahne darf dabei nicht fehlen. 

ment an die Schwarzwälder und Co. ist!“, freut 
sich Klaus Müller. „Liebevolle Handarbeit – das 
ist unser Rezept.“ 
Die besondere Herausforderung beim Service 
sehen die Café-Hengstler-Macher darin, auch 
Kunden von sich zu überzeugen, die nur auf ei-
ne Tasse Kaffee vorbeischauen: „In einem Café 
müssen die Stärken des Teams innerhalb kurzer 
Zeit an den Gast gebracht werden“, erklärt Ro-
man Schmidt und fährt fort: „Wir legen viel 
Wert darauf, jeden Gast als Mensch wahr- und 
wichtig zu nehmen. Ohne Gäste ist ein Lokal ein 
großer, leerer Raum – erst die Menschen darin 
geben uns einen Sinn und eine Aufgabe. Und 
diese Aufgabe erfüllen wir alle mit viel Liebe und 
Dankbarkeit.“
Auf perfekten Service legen die Inhaber des 
Café Hengstler auch Wert, wenn sie selbst Kun-
de sind – zum Beispiel in Sachen Energie. Des-
halb beziehen sie ihr Erdgas vom ZVB: „Faire 
Preise und insbesondere die tolle Beratung 
schätzen wir sehr“, bekräftigt Klaus Müller. 
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Mürbeteig:
◗ 500 g Mehl
◗ 1 Tl. Backpulver
◗ 160 g Zucker
◗ 200 g Butter

Füllung:
◗ 1,7 kg Äpfel (Boskop)
◗ 100 g Rumrosinen
◗ 70 g Puddingpulver
◗ 40 g Haselnüsse
◗ 1 Packung Sahnesteif
◗ etwas Rumaroma
◗ etwas Bittermandel
◗ Zimtzucker

Steirischer Apfelkuchen Tipps vom Konditor

Frische und Qualität der Zutaten sind ausschlag­
gebend für den Backerfolg. Im Café Hengstler 
werden bevorzugt regionale Produkte verarbeitet. 
Dies gilt für Molkerei-Produkte und Eier ebenso 
wie für die verwendeten Früchte: Das Obst stammt 
während der Saison direkt von einem Bodensee-
Obstbauern, ebenso das Kirschwasser, das viele 
Spezialitäten verfeinert. 
Zutaten für Kuchen sollen grundsätzlich bei 
Zimmertemperatur verarbeitet werden. Sensibler 
sind Sahnetorten: Hier empfiehlt es sich, insbeson­
dere die verwendeten Werkzeuge vorab zu kühlen. 
Bei Schokoladenglasuren darf der Bäcker nicht 
ungeduldig werden: Das Gebäck muss unbedingt 
vollständig ausgekühlt sein, bevor die Glasur 
aufgetragen wird, die Schokolade muss richtig 
temperiert sein.

Zubereitung:
Teigzutaten mischen und zu einem Mürbeteig 
verarbeiten, kalt stellen. Das Kerngehäuse aus 
den geschälten Äpfeln herausschneiden, an-
schließend die Äpfel klein hacken. Die einge-
legten Rumrosinen, Zimtzucker, Haselnüsse, 
Puddingpulver, Sahnesteif, Rumaroma und 
Bittermandel hinzufügen und alles gut vermi-
schen. Drei Viertel des Mürbeteigs auswellen 
und in eine gefettete Kuchenform legen. Die 
Apfelmasse in die Form einfüllen. Das übrige 
Viertel des Teigs auswellen, in 1,5 Zentimeter 
breite Streifen schneiden und in Gitterform 
auf die Apfelmasse legen. Den Kuchen bei 180 
Grad 60 Minuten backen.  
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Zweckverband Gasfernversorgung Baar

Pforzheimer Straße 1
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info@zvb-erdgas.de

www.zvb-erdgas.de

Kundeninformation

Sie erreichen uns montags bis donnerstags von  

8 bis 16.30 Uhr und am Freitag von  

8 bis 13 Uhr unter Telefon 07721 40505.

Technische Fragen

Telefon 07721 40504545

Netzleitstelle

(Rund um die Uhr erreichbar):

Telefon 07721 40504444

Mitmachen und gewinnen!
Wer miträtselt, alle Kästchen ausfüllt und die richtigen Buchstaben 

für das Lösungswort findet, kann wieder attraktive Preise gewinnen.

Lösungswort

1 2 3 4 5 6 7

1. Preis: Versuchen Sie Ihr Glück und vielleicht ge-
winnen Sie den Ciclo-Fahrradcomputer CM 8.3A 
im Wert von 119,90 Euro. Ausgestattet mit Tritt
frequenz-, Temperatur- und Höhenmess-Funktion 
sowie weiteren Fahrrad-Funktionen, wie der 
Anzeige der Durchschnittsgeschwindigkeit, der 
Steigung oder des Gefälles, der Gesamtfahrzeit 
oder der Tages-/Gesamtkilometer, eignet er sich 
bestens für sportliche Fahrer.
2. Preis: Wir schenken Ihnen einen  Einkaufsgut-
schein für das Café Hengstler im Wert von 50 Euro. 
Lassen Sie sich den Alltag versüßen!

Das können Sie gewinnen

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
ZVB-Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

3. bis 10. Preis: Radeln Sie durch ein-
drucksvolle Landschaften in der Region. 
Wir verlosen jeweils ein RadParadies-
Tourenbuch im Wert von 19,80 Euro.

So nehmen Sie teil!
Die Buchstaben in den farbigen Kreuz-
worträtsel-Kästchen ergeben das Lö-
sungswort. Schreiben Sie es einfach auf 
die anhängende Postkarte, tragen Sie 
Ihren Namen und Ihre Adresse ein und 
senden Sie diese bis spätestens zum  
15. Oktober 2010 an den ZVB!



Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.

Adresse des Objektes

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort

Kreuzworträtsel
Das Lösungswort aus dem Kreuzworträtsel lautet:

Dieser Buchstabe führt zum richtigen Werkzeug __

�

�

    Teilnahmeschluss: 15. Oktober 2010

Kinderrätsel

Ja, ich interessiere mich für Gas-Lieferverträge. 

Ja, ich interessiere mich für einen Gas-Hausanschluss.



Kinderrätsel

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Zweckverband
Gasfernversorgung Baar
Pforzheimer Straße 1
78048 Villingen-Schwenningen  

Zweckverband
Gasfernversorgung Baar
Pforzheimer Straße 1
78048 Villingen-Schwenningen  

Zweckverband
Gasfernversorgung Baar
Pforzheimer Straße 1
78048 Villingen-Schwenningen  

Entgelt  
zahlt  

Empfänger

Kreuzworträtsel

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Entgelt  
zahlt  

Empfänger

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon

E-Mail

Entgelt  
zahlt  

Empfänger


